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Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät II
Institut für Mathematik

Zwischenprüfungsordnung
für die Lehramtsstudiengänge an der Humboldt-Universität zu Berlin

Teil II  14: Fachspezifische Prüfungsanforderungen für das Prüfungsfach Mathematik

Auf der Grundlage des Berliner Hochschulgesetzes
(BerlHG) in der Fassung vom 05. Oktober 1995
(GVBl. S. 727), zuletzt geändert durch Artikel IX des
Haushaltsstrukturgesetzes vom 12. März 1997 (GVBl.
S. 69), des Berliner Lehrerbildungsgesetzes (LBiG) in
der Fassung vom 13. Februar 1985 (GVBl. S.
434,948), zuletzt geändert durch Artikel XII des
Haushaltsstrukturgesetzes vom 12. März 1997 (GVBl.
S. 69), der Verordnung über die Ersten (Wissen-
schaftlichen und Künstlerisch-Wissenschaftlichen)
Staatsprüfungen für die Lehrämter (1. LehrerPO
1982) vom 18. August 1982 (GVBl. S. 1650), zuletzt
geändert am 26. Oktober 1995 (GVBl. S. 699) sowie
der Fachübergreifenden Bestimmungen für die Zwi-
schenprüfung in den Lehramtsstudiengängen der Zwi-
schenprüfungsordnung für die Lehramtsstudiengänge
an der Humboldt-Universität zu Berlin hat der Fakul-
tätsrat der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fa-
kultät II am 16. Dezember 1996 nachfolgende Fach-
spezifische Prüfungsanforderungen für das Prüfungs-
fach Mathematik erlassen∗). Die Gemeinsame Kom-
mission für das Lehramtsstudium hat am 06. Februar
1997 zugestimmt.

Die Festlegungen der Fachübergreifenden Bestim-
mungen für die Zwischenprüfung in den Lehramtsstu-
diengängen gehen denen der Fachspezifischen Prü-
fungsanforderungen für das Prüfungsfach Mathematik
vor. Abweichungen davon bedürfen der Beschlußfas-
sung durch den Akademischen Senat und der Bestäti-
gung durch die Senatsverwaltung für Wissenschaft,
Forschung und Kultur.

§ 1 Inhalt und Umfang der Zwischenprüfung

(1) Die Zwischenprüfung Mathematik besteht aus den
beiden mündlichen Teilprüfungen

                                                          
∗) Die Fachspezifischen Prüfungsanforderungen für das Prüfungs-
fach Mathematik wurden am 29. April 1998 von der Senatsverwal-
tung  für Wissenschaft, Forschung und Kultur bestätigt.

− Analysis
− Lineare Algebra und Analytische Geometrie.
 
(2) Der Prüfungsstoff ist durch den Inhalt der Lehr-
veranstaltungen zu den in Absatz (1) aufgeführten
Lehrveranstaltungen des Pflichtbereichs gemäß Stu-
dienordnung festgelegt.

§ 2 Zulassungsvoraussetzungen

(1) Die Festlegung der Prüfungszeiträume für das lau-
fende Wintersemester und für das nachfolgende
Sommersemester erfolgt durch den Zwischenprüfung-
sausschuß jeweils bis zum 15. Oktober.

Die Anmeldung zur Zwischenprüfung bzw. zu Teil-
prüfungen muß durch den Kandidaten oder die Kan-
didatin bis spätestens 14 Tage vor dem Prüfungster-
min vorgenommen werden.

(2) Zulassungsvoraussetzungen sind:

1. Der Nachweis eines ordnungsgemäßen Fachstudi-
ums im Umfang von 36 SWS (Vorlage der Stu-
dienbuchseiten) über

 
 a) Analysis I und II1) (Pflichtbereich)
 
 je 4 SWS VL
 2 SWS UE 12 SWS
 
 b) Lineare Algebra und Analytische Geometrie I und

II1) (Pflichtbereich)
 
 je 4 SWS VL
 2 SWS UE 12 SWS



 c) Elementargeometrie2) (Pflichtbereich)
 
 4 SWS VL
 2 SWS UE 6 SWS
 
 Wahrscheinlichkeitsrechnung2) (Pflicht-

bereich)
 
 4 SWS VL
 2 SWS UE  6 SWS
 Veranstaltung(en) aus dem Wahlpflicht-

bereich2)

 4 SWS VL
 2 SWS UE  6 SWS
 
 
2. Je ein Leistungsnachweis in
 

a) Analysis I oder II 1)

b) Lineare Algebra und Analytische Geometrie I
oder II1)

c) Elementargeometrie oder Wahrscheinlichkeits-
rechnung

 

§ 3 Durchführung der Zwischenprüfung

Die Zwischenprüfung kann auf Antrag des Kandida-
ten oder der Kandidatin studienbegleitend in Teilprü-
fungen während der festgesetzten Prüfungszeiträume
oder als Blockprüfung über beide Prüfungsgebiete in
einem Prüfungszeitraum abgelegt werden und zwar
dann, wenn alle nach dieser Ordnung zum jeweiligen
Lehrgebiet geforderten Studienleistungen erbracht
sind.

Bei der Anmeldung für die Zwischenprüfung als
Blockprüfung sind alle in §2 (2) genannten Nachweise
vorzulegen. Erfolgt die Zwischenprüfung studienbe-
gleitend, so sind für die 1. Teilprüfung die inhaltlich
entsprechenden Nachweise vorzuweisen; bei der An-
meldung zur 2. Teilprüfung sind die weiterhin gefor-
derten Nachweise einzureichen. Es ist zulässig, den
Leistungsnachweis für Elementargeometrie oder
Wahrscheinlichkeitsrechnung auch nach der 2. Teil-
prüfung zu erbringen.

§ 4 Bewertung der Zwischenprüfung

Die Zwischenprüfung ist bestanden, wenn beide Teil-
prüfungen bestanden sind und wenn der Leistungs-
nachweis zu Elementargeometrie oder Wahrschein-
lichkeitsrechnung erbracht wurde. Eine Teilprüfung

                                                          
1) Die Studienratsausbildung mit Mathematik als 1. Fach (80-SWS-
Fach) erfolgt in der Regel im Diplomstudiengang Mathematik mit
Analysis I und II sowie mit Algebra und Geometrie I und II.
2) Es müssen zwei von den unter 1.c) aufgeführten Lehrveranstal-
tungen belegt werden.

gilt als bestanden, wenn sie mindestens mit der Note
4,0 bewertet wurde.

§ 5 Anerkennung von Prüfungsleistungen
der Diplom-Vorprüfung

Die Teilprüfungen in Analysis sowie in Algebra und
Geometrie der Diplom-Vorprüfung im Diplomstu-
diengang Mathematik an der Humboldt-Universität
werden als prüfungsrelevante Leistungen im Sinne
dieser fachspezifischen Prüfungsanforderungen aner-
kannt.

§ 6 Übergangsregelungen

Studierende im Grundstudium, die vor Inkrafttreten
dieser Ordnung ein Lehramtsstudium an der Hum-
boldt-Universität zu Berlin aufgenommen haben, le-
gen die Zwischenprüfung in der Regel nach der vom
Fachbereichsrat erlassenen und vom Akademischen
Senat 1991 zugestimmten Zwischenprüfungsordnung
ab.

Auf Antrag haben die Studenten oder Studentinnen
die Möglichkeit, ihre Zwischenprüfung auch nach die-
ser Ordnung abzulegen. In diesen Fällen legt der Zwi-
schenprüfungsausschuß fachlich modifizierte Über-
gangsanforderungen fest. Die Wahl ist mit der Mel-
dung zur Prüfung zu treffen, aktenkundig zu machen
und nicht revidierbar.

§ 7 Inkrafttreten

(1) Die Fachspezifischen Prüfungsanforderungen für
das Prüfungsfach Mathematik treten am Tage nach ih-
rer Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt
der Humboldt-Universität zu Berlin in Kraft.

(2) Die Fachspezifischen Prüfungsanforderungen für
das Prüfungsfach Mathematik der Zwischenprüfung
für die Lehramtsstudiengänge an der Humboldt-
Universität zu Berlin aus dem Jahre 1991 treten mit
Ende des Sommersemesters 2001 außer Kraft.
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